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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
       Nr.: 176 

                  28.07.2023 
          von Johannes Schreier 
                        Text: 
             Schott Messbuch, 
            Laacher Messbuch, 
             Liturgie KONKRET, 
             Johannes Schreier 

 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 

in unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 
Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. Lassen 
Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in die 
kommende Zeit. 
 
 
28. Juli 2023 
Freitag der 16. Woche im Jahreskreis  

L Ex 20,1–17; Ev Mt 13,18–23 (Lekt. V, 455) 

Lied    GL 465   1-2 
 

 
Kreuzzeichen 
 
Beginnen wir den Gottesdienst:  
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Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren.“ 
So beginnt die Menschenrechtserklärung, die 1948 von der 
Generalversammlung der Vereinten Nationen beschlossen wurde. In 
dreißig Artikeln werden die Rechte, die für alle Menschen gelten sollen, 
dargelegt. Im Lauf der Geschichte der Menschheit geschahen und 
geschehen immer wieder zum Teil grausamste Verstöße gegen die 
Würde des Menschen. Schon das Volk Israel wusste darum, dass es 
Vereinbarungen und Regeln als Grundlage für Gerechtigkeit braucht. In 
der heutigen Lesung hören wir die Zehn Gebote. Sie waren und sind 
Richtschnur für ein Leben aus dem Glauben an einen Gott, der uns 
zutraut, menschengerecht zu handeln.  
 

Schuldbekenntnis 
 
 
 

Christusrufe 
Jesus Christus, du Bote der Gerechtigkeit. 
Herr, erbarme dich. 
Du bist bei uns auf unserem Lebensweg. 
Christus, erbarme dich. 
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Deine Gebote stiften Gerechtigkeit. 
Herr, erbarme dich. 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben.    Amen. 
 
Tagesgebet 
 
Gott, unser Vater. 
Wir sind als deine Gemeinde versammelt 
und rufen dich an: 
Öffne unser Ohr, 
damit wir hören und verstehen, 
was du uns heute sagen willst. 
Gib uns ein gläubiges Herz, 
damit unser Beten dir gefällt 
und unser Leben vor dir bestehen kann. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.     Amen. 
 
 
ERSTE LESUNG Ex 20, 1-17 
 
Lesung aus dem Buch Exodus 
In jenen Tagen 
sprach Gott auf dem Berg Sinai alle diese Worte: 
Ich bin Jahwe, dein Gott, der dich aus Ägypten geführt hat, aus dem 
Sklavenhaus. 
Du sollst neben mir keine anderen Götter haben. 
Du sollst dir kein Gottesbild machen und keine Darstellung von 
irgendetwas am Himmel droben, auf der Erde unten oder im Wasser 
unter der Erde. 
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Du sollst dich nicht vor anderen Göttern niederwerfen und dich nicht 
verpflichten, ihnen zu dienen. Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein 
eifersüchtiger Gott: Bei denen, die mir Feind sind, verfolge ich die 
Schuld der Väter an den Söhnen, an der dritten und vierten 
Generation; 
bei denen, die mich lieben und auf meine Gebote achten, erweise ich 
Tausenden meine Huld. 
Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen; 
denn der Herr lässt den nicht ungestraft, der seinen Namen 
missbraucht. 
Gedenke des Sabbats: Halte ihn heilig! 
Sechs Tage darfst du schaffen und jede Arbeit tun. 
Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn, deinem Gott, geweiht. An 
ihm darfst du keine Arbeit tun: du, dein Sohn und deine Tochter, dein 
Sklave und deine Sklavin, dein Vieh und der Fremde, der in deinen 
Stadtbereichen Wohnrecht hat. 
Denn in sechs Tagen hat der Herr Himmel, Erde und Meer gemacht und 
alles, was dazugehört; am siebten Tag ruhte er. Darum hat der Herr 
den Sabbattag gesegnet und ihn für heilig erklärt. 
Ehre deinen Vater und deine Mutter, damit du lange lebst in dem Land, 
das der Herr, dein Gott, dir gibt. 
Du sollst nicht morden. 
Du sollst nicht die Ehe brechen. 
Du sollst nicht stehlen. 
Du sollst nicht falsch gegen deinen Nächsten aussagen. 
Du sollst nicht nach dem Haus deines Nächsten verlangen. Du sollst 
nicht nach der Frau deines Nächsten verlangen, nach seinem Sklaven 
oder seiner Sklavin, seinem Rind oder seinem Esel oder nach 
irgendetwas, das deinem Nächsten gehört. 
  
Wort des lebendigen Gottes! 
 
  

. 3a) 
ANTWORTPSALM Ps 19 (18), 8.9.10 (R: Joh 6, 68c) 
          R Herr, du hast Worte des ewigen Lebens. - R (GL neu 312, 7) 
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8        Die Weisung des Herrn ist vollkommen, II. Ton 
          sie erquickt den Menschen. 
          Das Gesetz des Herrn ist verlässlich, 
          den Unwissenden macht es weise. - (R) 
9        Die Befehle des Herrn sind richtig, 
          sie erfreuen das Herz; 
          das Gebot des Herrn ist lauter, 
          es erleuchtet die Augen. - (R) 
10      Die Furcht des Herrn ist rein, 
          sie besteht für immer. 
          Die Urteile des Herrn sind wahr, 
          gerecht sind sie alle. - R 
 
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM Vers: vgl. Lk 8, 15 
Halleluja. Halleluja. 
Selig, die das Wort mit aufrichtigem Herzen hören 
und Frucht bringen in Geduld. 
Halleluja. 

 Vers: Ez 18, 31 
 

 

 
EVANGELIUM Mt 13, 18-23 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
Hört, was das Gleichnis vom Sämann bedeutet. 
Immer wenn ein Mensch das Wort vom Reich hört und es nicht 
versteht, kommt der Böse und nimmt alles weg, was diesem Menschen 
ins Herz gesät wurde; hier ist der Samen auf den Weg gefallen. 
Auf felsigen Boden ist der Samen bei dem gefallen, der das Wort hört 
und sofort freudig aufnimmt, 
aber keine Wurzeln hat, sondern unbeständig ist; sobald er um des 
Wortes willen bedrängt oder verfolgt wird, kommt er zu Fall. 
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In die Dornen ist der Samen bei dem gefallen, der das Wort zwar hört, 
aber dann ersticken es die Sorgen dieser Welt und der trügerische 
Reichtum, und es bringt keine Frucht. 
Auf guten Boden ist der Samen bei dem gesät, der das Wort hört und 
es auch versteht; er bringt dann Frucht, hundertfach oder sechzigfach 
oder dreißigfach. 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Zu den Schriftlesungen 
 
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Ein anderer Begriff für die Zehn Gebote lautet Dekalog. Dies bedeutet 
übersetzt schlicht: zehn Worte. Diese zehn Worte beginnen damit, dass 
Gott sich selbst vorstellt. Die zentrale Aussage dabei lautet: „Ich bin 
Jahwe.“ Das heißt: „Ich bin da, ich bin für euch da, ich bin der, der euch 
befreit und führt. Auf mich könnt ihr euch verlassen.“ Den weiteren 
Verlauf des Textes kennen wir so, dass gesagt wird: „Du sollst …, du 
sollst nicht …“ Das klingt nach einer Ansammlung von Befehlen, und mit 
Befehlen tun wir uns nicht so leicht, wir Menschen. Man darf den 
Gesamtduktus auch wie eine Vertrauenszusage Gottes uns gegenüber 
verstehen. Die klänge dann so: „Du weißt, dass ich, Jahwe, für dich da 
bin und dich als Volk und als Person begleite. Und deshalb traue ich dir 
zu, dass du mir Vertrauen schenkst, dass du dir Zeit nehmen wirst, den 
Sabbat zu heiligen. Du wirst deine Vorfahren ehren, indem du bereit 
bist, von ihnen zu lernen. Du wirst andere nicht verletzen durch Worte 
oder Taten, die die Gemeinschaft oder gar Leben zerstören.  

 
Gebet  -- 
Zum Leben befreit     
 
           Gebet für die Zeit im Jahreskreis 
 
   Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.  
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    Herr Jesus Christus, du kennst uns  
        und unsere Sehnsucht nach Liebe. 
 
   Du kennst uns 
        und unsere Suche nach Verständnis. 
 
 Du kennst uns 
        und unser Sehnen nach Geborgenheit. 
 
   Du kennst uns 
        und unseren Hunger nach Anerkennung. 
 
  Du kennst uns 
        und unseren Durst nach Leben. 
 
  Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.  
 
    Jesus Christus, du gibst uns Zuflucht und Halt 
        in Angst und Einsamkeit. 
 
           Du gibst Zuflucht und Halt 
           in Dunkelheit und Trauer. 
 
            Du gibst Zuflucht und Halt 
            in Missachtung und Ablehnung. 
 
 
           Du gibst Zuflucht und Halt 
           in Not und Ratlosigkeit. 
 
          Du gibst Zuflucht und Halt  
           in Bedrängnis und Schuld. 
 
    Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund. 
 
          Jesus Christus, du schenkst Vergebung und Zukunft 
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          und weckst Verständnis füreinander. 
 
          Du schenkst Vergebung und Zukunft 
          und nimmst die Angst voreinander. 
 
          Du schenkst Vergebung und Zukunft 
          und führst auf Wege zueinander. 
 
         Du schenkst Vergebung und Zukunft  
          und lehrst das Hören aufeinander. 
 
         Du schenkst Vergebung und Zukunft 
         und befreist zu einem neuen Leben miteinander. 
 
         Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.  
 
 
Fürbitten 
Wir wenden uns an Gott, dessen Name Jahwe eine Zusage ist. Er ist es, 
der für uns da ist. Wir bitten:  
Du Gott des Lebens – erhöre unser Gebet. 
 
Für alle Menschen, die auf der Suche sind nach Halt und Sinn in ihrem 

Leben. Lass sie erkennen, wonach sie suchen.  
Du Gott des Lebens – erhöre unser Gebet. 
 
Für alle Menschen, die sich starkmachen für Gerechtigkeit in unserer 

Welt. Gib ihnen immer wieder neu Mut für diese Aufgabe.  
Du Gott des Lebens – erhöre unser Gebet. 
 
Für alle Menschen, die Sorgearbeit leisten – für junge, alte oder kranke 

Menschen. Lass sie erfahren, wie wertvoll ihr Dienst ist und lass sie 
nicht vergessen, gut für sich selbst zu sorgen. 

Du Gott des Lebens – erhöre unser Gebet. 
 
Für alle Menschen, die heute einen lieben Menschen verlieren. 
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Schenke ihnen Trost in ihrer Trauer. 
Du Gott des Lebens – erhöre unser Gebet. 
 
Allumfassender, liebender Gott, wir danken dir, dass du für uns da bist 
und uns hörst, wenn wir zu dir rufen. Lass uns geborgen sein in diesem 
Vertrauen, darum bitten wir durch Jesus Christus, dem Boten deiner 
Liebe.         Amen. 
 
Vaterunser 
Wir heißen Kinder Gottes und sind es. Darum beten wir voll Vertrauen 
zu unserem Vater im Himmel! 
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 
Gottes Verheißung gilt allen Menschen. 
Trotz allem Krieg und allem Streit 
will er uns alle zu Erben berufen. 
Deshalb bitten wir: 

Herr Jesus Christus, du bist unser Friede und 
unsere Versöhnung. 
Stifte durch deinen Geist Frieden unter uns Menschen.  
Schaue nicht auf das, was uns auch wiederholt nicht gelingt,  
sondern schaue auf den Glauben deiner Kirche  
und schenke ihr und uns Frieden und Heil. 

Der Friede des Herrn sei allezeit mit uns! 
 
 
 
Wort auf den Weg 
Im Vertrauen darauf, dass Gott bei uns ist,  
gehen wir unseren Weg.  
Gestärkt durch das Zutrauen Gottes  
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werden wir es immer wieder neu wagen,  
nach seinem Willen unseren Alltag zu gestalten. 
 
Schlussgebet 
 
Herr, schau herab auf uns. 
Lass leuchten über uns dein Antlitz. 
Lass unserer Hände Werk gelingen; 
Ja lass gelingen, was wir tun. 
Lass mich aufstehen mit deinem Segen. 
Und unter deinem Schutz meinen Weg gehen. 
Christus, durch mich zeige den Menschen, 
was deine Kraft und Güte vermag. 
Bleibe mir zur Seite, stehe mir bei. 
 
Walther von der Vogelweide 
 

 
 
Segensbitte 
Der Friede Gottes, 
der alles Begreifen übersteigt, 
bewahre unsere Herzen und unsere Gedanken 
in der Gemeinschaft mit Christus Jesus. 
 
Und so segne uns der dreieinige, gute und treue Gott, 
der Vater 
und der Sohn +  
und der Heilige Geist.     Amen. 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Lied GL 481  
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Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 

 


